
Sehstes Capitel,.

Be Ro meten.

Eigenthümlichkeiten der Kometen. Außer den Planeten giebt

e8 noch eine große Anzahl anderer Geftirne, welche fid) gleichfalls um die Sonne

bewegen, fich aber von denfelben fowohl dur ihr Anfehen ala auch durd) die

Natur ihrer Bahnen wefentlich unterfcheiden, nämlich die Kometen. Mit die-
fem Namen, den wir durch Haarfterne überfegen können, bezeichnete man fchon
im Altertum folche Seftirne, welche, durd einen mehr oder minder großen

Schweif ausgezeichnet, unvermuthet am Himmel erfcheinen und, nachdem fie
einen von den Planetenbahnen meift fehr abweichenden Weg unter den Firfter-

nen zurücgelegt haben, wieder verfchwinden.
Der Aberglaube fah in den Kometen Vorboten von Krieg, Belt, Hungers-

noth und von fonftigen Uebeln aller Art. Die Ungereimtheit einer folden Mei-
nung trat in dem Maße deutlicher hervor, ald man das Wefen der Kometen

näher Zennen lernte und nachzumeifen im Stande war, daß ihre Bahnen den-

felben Bewegungsgefeßen folgen, wie die Planetenbahnen. Daß die Erjheinung

der Kometen ebenfo wenig mit den Schickfalen des Menfchengefchlechts oder ein-

zelner Individuen zufammenhängt, wie die Gonftellationen der Planeten, bedarf

wohl feines weiteren Beweifes; daß aber die Kometen au feinen Einfluß auf
den Gang der Erfcheinungen in unferer Atmofphäre haben, daß fie namentlich

nicht auf die Witterungsverhältniffe influiren, mußte man einfehen, jobald man

ihre fosmifche Natur erkannt hatte.

Ansehen der Kometen. Die meiften Kometen zeigen einen hellen

rundlichen Kern, welcher von einer fchwächer leuchtenden nebligen Hülle umge-
ben ift, die fih auf einer Seite, und zwar in der Negel auf der der Sonne ab-

gewandten, in einen Echweif verlängert. Diefer Schweif erfcheint ung mandı-

mal unter einem Winkel von 60 bis 90, ja bis 1009, fo daß er über einen
bedeutenden Theil des Himmelsgewölbes wegzieht, wie man dies aus Fig. 133

und Fig. 134 erfieht. Die letere ftellt den Kometen von 1618 nach einer Abe
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Fig. 133.

 

Fig. 134.
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bildung im Theatrum europaeum, die erftere den Kometen von 1843 nad)

einer im erften Jahrgang der Illuftrirten Zeitung befindlichen Abbildung dar,

und zwar fammt der landichaftlichen Umgebung, wodurd man leicht einen Maß-

ftab für die Größe der Erfiheinung erhält.
Der Kometenfchweif ift bald gerade, bald mehr oder weniger gekrümmt, wie

dies 3. BD. der fhöne Komet von 1811 zeigt, welcher Fig. 135 dargeftellt ift;
fat immer aber erftredit er ih vom Kopf aus nad der von der Sonne

abgemwendeten Seite hin.

Fig. 135.

Coaa) u

 

Manchmal fehlt der Kern ganz, wie 3. B. bei dem fehönen Kometen, der
im Jahre 1819 beobachtet wurde (Fig. 136).

Fig. 136.
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Die Geftalt des Schweifes ift mannigfahen Variationen unterworfen, ja
für einen und denfelben Kometen fieht man, wie fie fih- allmälig ändert. Man

hat fogar Kometen beobachtet, welche mehrere Schweife zeigen; der Komet vom

Sahre 1744 hatte deren fogar fechs, Fig. 137, oder vielmehr fein Schweif er-

Big. 137. Fig. 188,

  
fhien in feh8 Theile gefpalten, von denen jeder 49 breit und 30 bis 400 [ang

war. Bei dem fehr glänzenden Kometen von 1807, Fig. 138, theilte fich der
Schweif in zwei Xefte.

Durch den Schweif der Kometen hindurch kann man die Firfterne deutlich

jehen, ja Beffel und Struve haben felbft durch die Kerne der Kometen hin-
dur) noch Firfterne beobachtet, woraus hervorgeht, daß die Maffe der Kometen

durhfichtig if. Was den Ort der durch die Kometen hindurch gefehenen

Sterne betrifft, fo zeigt fih derfelbe durchaus nicht merklich verändert, die Kicht-
ftrahlen erleiden alfo, indem fie durch den Kometen hindurchgehen, keine Ablen-
fung dur Drehung, was darauf hindeutet, daß die Maffe der Kometen nicht
gasförmig fei, fondern aus einer gleichfam ftaubartigen Maffe, aus discreten,

durch Leere Zwifchenräume getrennten Theilchen beftehen muß.

Scheinbare Bahn der Kometen. Während die Planeten ftet3 in

der Nähe der Ekliptit beobachtet werden, entfernen fich die Kometen meift fehr
weit von derfelben, und während die Blanetenbahnen nur wenig gegen die Son-

nenbahn geneigt find, fommt e8 bei Kometen öfters vor, daß fie beinahe recht:

wintlig auf der Efliptik ftehen, fo daß fie oft in die Nähe des Polarfternes

fommen. Der Komet vom Jahre 1618 erfchien z.B. zuerft im Sternbild der
Wage am 28. November, ungefähr in der Mitte zwifchen den Sternen & und ß,
durchlief Das Sternbild des Bootes und verfchwand endlich am 18. Januar 1619

bei einer nördlichen Declination von 770 ungefähr auf der Linie, welche die

Sterne @ und B des großen Bären mit dem PBolarfterne verbindet.

; Als der Kern diefes Kometen ungefähr bei & des Bootes ftand, Fig. 139,
erftrecfte fih der Schweif, einer Zeichnung des Cyfatus zufolge, bis in
die linke Vordertage, d. h. bis zu den Sternen ı und # des großen Bären.
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Die Bahır des großen Kometen von 1680 und 1681 macht einen Kleinen

Winfel mit der Gfliptif. Der Komet erfihien in der leßten Hälfte des November
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1680 im Sternbild der Jungfrau. Anı 27. November war jeine geocentrifche

Länge 1939, feine füdliche Breite 10%; bis zum 5. December war feine geocens
trifche Lange auf 2360 und feine füdliche Breite auf 20 42° gewachjen, er war
alfo während diefer Zeit, in welcher er in den Morgenftunden fichtbar war,

Müller’s kosmifche Bhnfif. 13
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ganz in. der Nähe der GEliptik geblieben; nach dem 7. December verfchwand er
in den Strahlen der Sonne, um am 22. December öftlich von der Sonne wie:
der zu erfcheinen. An diefem Tage war die geocentrifche Länge des Kerns un-
gefähr 2779, feine nördliche Breite aber 7,5%. Erdurclief nun die Sternbilder

de8 Adlers, de8 Delphins, des Pegafus, der Andromeda, ded Triangels, und

verfhwand am 18. März 1681 in der Nähe des Sternes & des Perfeus. Am

4. Februar war feine geocentrifche Lange 390 bei einer nördlichen Breite von

etwas über 199% Man kann nad diefen Angaben die Bahn des fraglichen

Kometen auf den Sternfarten Tab. IIT. und Tab. IV. verfolgen.

Der Donati’sche Komet. Im Herbft 1858 erfchien ein Komet, welcher,
der Ichönfte unter allen biß jeßt in diefem Jahrhundert fihtbar gewordenen, die

wefentlichfien der in den beiden leßten Paragraphen befprochenen Eigenthüm-

lichkeiten in ganz ausgezeichneter Weife zur Anfchauung brachte. Wir wollen

ung deshalb etwas näher mit demfelben befchäftigen.

Am 2. Juni 1858 entdeckte Donati auf der Sternwarte zu Florenz
einen teleffopifchen Kometen, welcher am 10. September zuerft mit bloßem Auge

fichtbar wurde und welcher nad feinem erften Beobachter den Namen des
Donati’fhen Kometen führt.

In Fig. 140 ift die fcheinbare Bahn des Donati’fchen Kometen vom

12. September 6i8 zum 14. Detober eingetragen. Der Kopf defjelben

durchlief, nachdem er das Sternbild des großen Bären (von welchem unfere
Karte nur ein Eleines Stück enthält) verlaffen hatte, die Gränzlinie zwifchen
dem Sternbild der Jagdhunde und dem des Haares der Berenice; trat

dann in das Sternbild des Bootes ein und gelangte endlich durch das füd-

weftliche Ef der Schlange in das Sternbild des Scorpions.
Selbft die Kleinften Sterne waren dur) den Schweif des Kometen fichtbar.

Die größte Lichtftärke zeigten Kern und Schweif in den lebten Tagen des
September und den exften des Detober. Seine größte Länge erreichte der
Schweif am 6., 7. und 8. October.

In unferer Figur it der Schweif nad Lage und Größe für mehrere
Beobadhtungsabende möglichft genau eingetragen; auf demfelben Kärtchen findet
man aber auch ein Stückder Gfliptif, auf welchem der Stand der Sonnefür
den 27. September, den 8. und 15. Detober bezeichnet ift. Verbindet man
diefe Sonnenörter mit den gleichzeitigen Kometendrtern durch gerade Linien, fo
findet man, daB in der That der Schweif des Kometen ftet3 von der
Sonne abgewendet war. 2

Der Schweif des Donati’fhen Kometen erfchien gegen den Kopf hin weit
mehr zugefpigt, al3 es die Abbildungen früherer Kometen zeigen. Er machte
namentlich vom 27. September bis zum 4. October durchaus den Eindrud
einer niederfallenden Rakete, wie dies auch möglichft treu das landfchaftliche
Bild des Kometen vom 30. September auf Tab. XIIIa. anfchaulich macht,
welches auch die Conftellation des Kometen zum Sternbild des großen Bären
richtig wieder giebt.



Die Kometen. 195

Der Schweif war nie gerade, fondern jtet3 gekrümmt und zwar war feine
convere Wölbung nad der Seite gerichtet, gegen welche er fortfchreitet, gerade

fo alfo, al8 ob er durch ein widerftrebendes Medium, in welchem fich der Komet
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bewegt, zurlicfgebogen würde. Dabei war der Schweif auf der converen Geite

entfchieden fhärfer begränzt als auf der concaven, was fi namentlich am 6.,

7. und 8. Detober deutlich zeigte.
Durch ein ausgezeichnetes Fernrohr von 6Omaliger Vergrößerung be-

trachtet, machte der Kopf des Kometen den Eindrucf einer nicht feharf begrängten,

in einer Nebelhülle fchwebenden Kugel, wie dies in Fig. 2 Tab. XIa möglichit

treu wieder zu geben verfucht worden ift. Von einer Ausftrömung vom Kopf

des Kometen gegen die Sonne hin, von welder andere Beobachter berichten,
babe weder ich noch mehrere naturwifjenfchaftlihe Freunde, welche fih an den
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Beobachtungen betheiligten, troß aller auf diefen Punkt gerichteten Aufmerkfam-
keit, etwas wahrnehmen fönnen.

Big. 141.

 

dig. 142.
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Hinter der Kugel (d.h. nad) der don der Sonne abgewendeten Seite hin)
zeigte fi), wie dies bei den meiften Kometen der Fall ift, ein dunkler Raum,

welcher in der Nähe des Kopfes wenigftens, den Schweif gleichfam in zwei

Kichtftreifen teilte. In größerer Entfernung vom Kopfe war diefer dunkle
Zwifchenraum nicht mehr zu erkennen, wie er denn überhaupt nirgends, felbft

in der Nähe des Kopfes nicht, die volle Dunkelheit des umgebenden Him:

mels hatte,

Die richtige Deutung diefes dunklen Raumes dürfte wohl, wie auch allge-
mein angenommen wird, die fein, daß wenigftens das Kopfende des Kometen-

fchweifes..cin hohles Umdrehungsparaboloid einer nebelartigen Subftanz fei.

Bor Kurzem erhielt ich von meinem Freunde Ludwig Beder aus Mel:

bourne in Auftralien intereffante Mittheilungen über die dort angeftellten Beob-

achtungen des Donati’fchen Kometen. Er wurde -dafelbft zum erjten Male
am 11. Detober beobachtet und war bis zum 12. November fihtbar. Am 19.

Detober ftand er ungefähr 5 Grad öftlic) von Antares.

Fig. 141 und Fig. 142 ftellen den Kopf des Donati’fhen Kometen
nad Beder’s Zeichnungen dar, wie er am 13. und 14. Detober auf der

Sternwarte zu Melbourne durd ein Steinheil’fches Fernrohr von 79 facher
Vergrößerung erfchien. Fig. 142 zeigt eine Erfheinung, welche als eine Aus-
ftrömung gegen die Sonne gedeutet werden Fönnte.

Wahre Gestalt der Kometenbahnen. Lange Zeit fuchte man ver- 83

gebens nach einer, den fheindaren Lauf der Kometen genügend erklärenden

Theorie. Exit Dörfel, ein Prediger zu Blauen im Boigtlande, ftellte, durd)
die Erfcheinung des großen Kometen von 1680 und 1681 veranlaßt, die Meis

nung auf: die Bahn der Kometen fei eine Parabel, in deren Brenn:

punkte der Mittelpunkt der Sonne liege. Durch Newton’s neues

Weltfyftem fand alsbald Dörfel’s Meinung ihre Beftätigung und genauere

Beitimmung.

Auf Tab. NIL. ift die parabolifhe Bahn des Kometen von 1680 und

1681 dargeftellt. Mit Hilfe diefer Figur wird man fi überzeugen fünnen,
daß die parabolifche Hypothefe den vorher angegebenen feheinbaren Lauf des

Kometen genügend erklärt (natürlich nur in Beziehung auf die Veränderungen

in der Länge; um die Veränderungen in der Breite nachzuweifen, mitßte man

noch die Neigung der parabolifchen Bahn in Betracht ziehen, wozu, wenn c8
durch Zeichnung gefchehen follte, noch eine weitere Figur nöthig wäre).

Al der Komet am 17. December 1680 durdy fein PBerihelium ging, war

er nur noch 128000 Meilen von dem Mittelpunkte und nur 32000 Meilen

von der Oberfläche der Sonne entfernt. In diefer ungemeinen Nähe mußte,

von ihm aus gefehen, die Sonne als eine Scheibe von 960 Durchmeffer erfchei-
nen; gleihwohl ift er nach dem Durchgang dur das Perihelium ein Komet

geblieben.
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Nachdem man einmal die Bahnenbeftimmen gelernt hatte, welche die Ko-
meten in unferem Sonnenfyftem durchlaufen, ergab fih auch der wahre Dit,

den fie an beftimmten Tagen im Raume einnahmen. So erfehen wir aus
Tab. XIL., daß der Komet von 1680 und 1681 am 22. December 1680

nahezu 4 Millionen Meilen von der Sonne und etwas über 10 Millionen

Meilen von der Erde abftand (da die Entfernung der Erde von der Sonne in
runder Zahl 20 Millionen Meilen beträgt).

Ferner war man nun auim Stande, die wahre Länge der Kometen-
fhweife zu beftimmen, und fand hier oft ganz enorme Dimenfionen. Der

Schweif des Kometen von 1618 erreichte eine Länge von I Millionen Meilen,
der Schweif des Kometen von 1680 und 1681 muß mindeftens 10 Millionen
Meilen betragen haben. Der Komet von 1811 hatte einen Schweif von 12
bis 15 Millionen Meilen.

Die Kometen bleiben ung nur fo lange fihtbar, als fie fi) in der Nähe
ihres Periheliums befinden und nicht dur) die Strahlen der Sonne überglängt

werden. Die meiften verfehwinden für ung, ba fie fi) über die Jupitersbahn
hinaus von der Sonne entfernen.

Die Bahn eines Kometen fann möglicherweife eine Hyperbel, oder eine
Parabel, oder endlich eine Ellipfe fein. Bewegt fi) der Komet in einer der

beiden erftgenannten Curven, fo kann er ung überhaupt nur einmal erfcheis
nen; ex fommt gewiffermaßen aus unendlicher Ferne, um nach einiger Zeit unfer

Sonnenfyftem auf immer wieder zu verlaffen. Eine folhe Annahme ift nun

in mancher Beziehung unwahrfcheinlih, und 8 läßt fi) cher annehmen, daß
die Kometen fi in fehr langgeftreeften Ellipfen bewegen.

Der Umftand, daß der beobachtete Lauf der Kometen fih in der Regel

fehr gut durch eine parabolifche Bahn darftellen läßt, widerfpricht aber diefer

legteren Anficht gar nicht; denn eine Parabel und eine fehr ftark ercentrifche
Ellipfe, welche einen gemeinfhaftlihen Brennpunkt /, Fig. 143, und einen

gemeinfchaftlihen Gipfel d haben, fallen in der Nähe diefes Gipfels, welcher
dem Perihelium entfpriht, fehe. nahe zufammen. So fann in der That das

Bogenftük abe, Fig. 143, ebenfo gut ein Stück der Barabel habek als

auch ein Stück der Ellipfe abed fein. Die Kometen find ung aber gerade
nur in der Nähe des Periheliums fichtbar; wenn fi alfo auch ihre fhein-

bare Bahn ganz gut als ein Stück einer Parabel berechnen läßt, fo ift damit

do die Möglichkeit nicht ausgefihloffen, daB die Bahn in Wirklichkeit eine
E&llipfe fei.

In den meiften Fällen genügt die parabolifhe Bahn den Beobachtungen

und man behält fie dann bei, weil ihre Berechnung ungleich einfacher ift als die
einer elliptifchen Bahn.

Berechnet man aus den beobachteten Kometenorten eine elliptifhe Bahn,

fo wird man begreiflicherweife in Betreff einiger Bahnelemente keine große Ge-
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nauigfeit zu erwarten haben; namentlich ift dies für die Länge der großen Are
und die Umlaufgzeit der Fall.

Ente hat nach den zuverläffigften Beobaditungen des Kometen von 1680

und 1681 eine efliptifche Bahn defjelben berechnet. Diefer Rechnung zufolge
würde er im Aphelium un-

gefahr 853 Erdweiten, alfo
17000 Millionen Meilen

weit von der Sonne ent-
fernt fein. Sein Abftand

im Aphelium wäre alfo
140000mal größer als der

im Berihelium. Als wahr:

fcheinliche Umlaufszeit er:

gab fih ungefähr 8800

Sahre.

Mag nun die Kometen:

bahn eine parabolifche oder
eine elliptifche fein, fo fin-

det auch hier das zweite

Kepler’fche Gefeß feine
volle Anwendung, d. h.

die Gefchwindigkeit des

Kometen in feiner Bahn
ift ftets eine folde, daß

der von der Sonne

zum Kometen gezogene

Reitftrahl in gleichen
Zeiten gleihe Fläden-

räume zurüdlegt. Die
Gefhwindigkeit des Kome-

ten ift alfo am größten,

während er das PBerihelium

paffirt.

Für den Kometen von

1680 und 1681 ergiebt

fih aus Ente’3 Rechnun-
gen, daß er im Perihelium

53 Meilen, im Aphelium

aber nur 10 Juß in der

Secunde zurüclegt. Im

Aphelium ift alfo feine

Gefchwindigkeit ungefähr
116600mal geringer als

im Perihelium.
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Wiederkehrende Kometen. &Halley, ein Zeitgenofje Newton’s,

bemerkte, daß die Elemente der Bahn des jchönen Kometen von 1682 fait ger

nau diefelben feien, wie die der Kometen von 1607 und 1531.

Bolgendes find die fraglichen Elemente:

   

 

 

 

 

| e Neigung der Länge des Abitand des PVerihe-
Komet von | Fänge 2. ne, ;

| Bahn. \ Beriheliums. liums von ©).
| | ;
I \

|
1531 49025° 17056‘ 301039’ 0,57 Eroweiten.

1607 5 302 16 0,58 »
1082 1 50:08) 120 301 36 058»

Alle drei waren rückläufig. Er wurde dadurch auf den Gedanken geleitet, daß

8 wohl ein und derfelbe Komet fei, welcher in den drei genannten Jahren er:
Ihienen war und der eine Umlaufszeit von 75 bis 76 Jahren habe. Er fün-

digte feine Wiederkehr auf das Ende des Jahres 1758 oder den Anfang des

Sahres 1759 an, und in der That ging er am 12. März 1759 wieder durde
PBerihelium.

Eine abermalige, voraus angekündigte Erfeheinung des Halley’fchen
Kometen fand im Jahre 1835 Statt, wo er am 16. November das Perihelium
paifirte.

Die erfte durch aftronomifche Beobachtungen hinlänglich conftatirte Exfchei-

nung de Hallehy’fchen Kometen ift die von 1456.

Die halbe große Are der Bahn des Halley’fchen Kometen beträgt unge
fähr 19 Erdweiten; in feinem Aphelium ift ex ungefähr 37,4 Erdweiten von
dem der Sonne entfernt.

Im SIahre 1456 erreichte der Schweif des Halley’fhen Kometen eine

Länge von 60 Graden, und ebenfo zeigte er im Jahre 1531 einen fehönen

Schweif. Im Sahre 1607 dagegen erfehien er nicht befonders glänzend und
namentlich war fein Schweif fehr Klein, was wohl darin lag, daß er der Erde
Ihon lange Zeit vor feinem Perihelium wieder verfhwand. Im Jahre 1682

erfchien er wieder mit ftarfem lange, obgleich er dem Kometen von 1680 nicht

gleich Fam. £

Im Jahre 1759 konnte der Halley’fche Komet nur eine kurze Zeit mit

bloßem Auge gefehen werden. An Glanz fand er diesmal der Erfcheinung von
1682 nad, aber nicht in Beziehung auf die Länge des Schmweifes, welhe bie
auf 470 ftieg.

Die Erfeheinung des Halley’fchen Kometen im Jahre 1835 war ziemlic)

unfheinbar und befriedigte die Erwartungen des größeren Publifums Feines-
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wegee. Dur Fernrohre gefehen, bot er den Anblik Fig 144. Bon dem

Eleinen Kern, welcher faum 30 Meilen im Durchmefjer haben konnte, ging

nämlich eine fächerartige, gegen die Sonne gerichtete Flamme aus, welche fic

Fig. 144,

 

aber zu beiden Seiten zurücfrümmte und fo allmälig in den Schweif überzugehen
fhien. Beffel ift geneigt, dies ald eine von dem Kometenkerne ausgehende
Strömung einer hellen Materie anzufehen, welche nach einigen Beobachtern

aud der Donati’fche Komet zeigte.

Die nächfte Erfiheinung des Halley’fchen Kometen wird im Jahre 1911

ftattfinden.
Dies ift der einzige größere, mit bloßem Auge fihtbare Komet, deffen Um:

laufeperiode bekannt ift.
Sm Sahre 1815 entdedte Dibers einen telejffopifhen Kometen, aus

deffen, faft ein halbes Jahr lang fortgefeßten Beobachtungen fi) eine Umlaufg-

zeit von 74 bis 75 Jahren ergab.
Ein dritter Komet, deffen Umlaufgzeit man Eennt, ift der Enke’fche. Diez

fer, nad feinem Berechner genannte Komet ift gleichfall® nur teleftopifch; er

wurde im November 1818 von Bons in Marfeille entdedt. Ente erkannte,

als er nach den beobachteten Dertern eine Bahn berechnete, daß er mit den in
den Sahren 1786, 1795 und 1805 beobachteten identifch fein müffe. Die Um:

laufszeit diefes Kometen beträgt nur 1208 Tage. Sein Eleinfter Abftand von
der Sonne beträgt 0,33, fein größter 4,07 Exrdweiten. Die Neigung feiner

Bahn gegen die Ekliptik ift 130; die Länge des auffteigenden Anoteng 3359,
die Lange des Beriheliums 157%. Der Enke’she Komet hat eine Fugelförmige

Geftalt ohne merklihen Schweif.

Der Biela’fche Komet ift gleichfalls nicht mit bloßem Auge fihtbar; im
ernrohre erfcheint er als rundlicher Nebel, deffen Durchmeffer im Jahre 1805

nah Schröter’s Meffungen 9460 Meilen betrug. Im Perihelium ift er 0,94,
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im Aphelium 6,26 Erdweiten von der Sonne entfernt. Die Neigung feiner

Bahn ift 139, die Länge des auffteigenden Anotens 2490, die Länge des Pe-

riheliums 108%. Seine Umlaufszeit beträgt 6 Jahre und 270 Tage.

Tab. XIII. zeigt die auf die Ebene der Ekliptif projieirten Bahnen des
Ente’fhen und Biela’fchen Kometen und ein Stud der Bahn des Halley’fchen.

Außer diefen Eennen wir jet noch zwei wiederkehrende Kometen, nämlich)

den Faye’fchen, der eine Umlaufgzeit von 72/; Jahren hat, und den Kometen
von De Bico, deffen Umlaufszeit 51/, Jahr beträgt.


